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Presseinformation
Leitlinien für zukunftsfähiges Handeln 
Ergebnisse des ÖGUT-Zukunftsdialoges 2035
· Durch Innovation zu neuen Ressourcen
· Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts

· Anpassung der Lebensstile 
· Transparente Demokratie

Wien, am 17. November 2010: Die Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) präsentierte heute die Ergebnisse des „Zukunftsdialoges 2035 – Das Blatt wenden“.  
In einem einjährigen Prozess mit EntscheidungsträgerInnen und MeinungsbilderInnen in Österreich wurden Lösungsansätze für die wichtigsten Herausforderungen im Bereich Umwelt und Nachhaltigkeit entwickelt. Diese liegen nun als Leitlinien für zukunftsfähiges Handeln vor. 
Seit 25 Jahren vermittelt die ÖGUT zwischen den Interessen von Umwelt, Wirtschaft und Verwaltung und schafft Raum für Ideen und Innovationen. 2010 initiierte die ÖGUT den größten Zukunftsdialog, den es je in Österreich gab: „Zukunftsdialog 2035 – Das Blatt wenden“. 50 Partnerorganisationen, drei Dialoggruppen mit über 50 ExpertInnen aus den Bereichen Umwelt, Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft und mehr als 1.100 TeilnehmerInnen an der Online-Zukunftsbefragung haben sich – unter der fachlichen und organisatorischen Leitung der ÖGUT – an dieser umfassenden Initiative beteiligt und dazu beigetragen Leitlinien für zukunftsfähiges Handeln zu erarbeiten. 

Heute für ein zukunftsfähiges Morgen
„Über die Welt von morgen wird heute entschieden. Durch unser Handeln – ob als KonsumentIn, als EntscheidungsträgerIn in Wirtschaft und Gesellschaft oder als PolitikerIn – entscheiden wir mit über Wohlstand und Lebensqualität der kommenden Generationen“, unterstreicht Herbert Greisberger, Generalsekretär der ÖGUT, die Bedeutung des Zukunftsdialogs und dessen Ergebnisse. 

Die strategischen Leitlinien für zukunftsfähiges Handeln sind Wegweiser in eine nachhaltige Zukunft und richten sich an PolitikerInnen ebenso wie an MitarbeiterInnen der Verwaltung, in NGOs und in Unternehmen, an gesellschaftspolitische AkteurInnen wie auch an Privatpersonen. 

„Für den Erhalt unserer Lebensqualität für uns und unsere Kinder müssen Ökonomie und Ökologie gemeinsam in unserem wirtschaftlichen Denken Platz haben. Dass beide einander perfekt ergänzen, bestätigen zum Beispiel green jobs. Das sind Arbeitsplätze, die aus dem Einsatz für Umwelt und Klimaschutz entstehen. Sie sind nachhaltig, zukunftsfähig und eine große Chance für unser Land", so Umweltminister Niki Berlakovich, einer der Schirmherren des Zukunftsdialogs.
Vier strategische Leitlinien 

Vier Entwicklungen bilden das gemeinsame Fundament einer zukunftsfähigen Gesellschaft:
die Schaffung einer neuen Ressourcenbasis, die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, die Etablierung nachhaltiger Lebensstile und die Erhöhung von Transparenz in allen Bereichen.

„Die Leitlinien zeigen den Weg in eine Zukunft, in der Lebensqualität für alle Menschen das vorrangige Ziel ist. Eine solidarische Gesellschaft und Ressourcen, die auch zukünftigen Generationen zur Verfügung stehen, sind dafür Voraussetzung“, so Herbert Greisberger.

Leitlinie 1: Durch Innovation zu neuen Ressourcen

Wollen Österreich und Europa ihrer Vorreiterrolle für die Entwicklung einer zukunftsfähigen Gesellschaft gerecht werden, erfordert dies eine Effizienzrevolution im Umgang mit Ressourcen, die Umstellung des Wirtschaftens auf erneuerbare Rohstoffe und eine weitgehende Kreislaufwirtschaft. 

Erforderliche Maßnahmen:

· Österreich als weltweit führenden Standort für zukunftsfähige Technologien etablieren
· Technik und Naturwissenschaften in Bildung und Wissenschaft fördern
· Ressourcen statt Arbeit besteuern 

· Von der Wegwerfgesellschaft zur Kreislaufwirtschaft 

Leitlinie 2: Viele Menschen – eine Gesellschaft 

Die zunehmende gesellschaftliche Ungleichheit bei Vermögen und Einkommen sowie an Arbeitsmarktchancen und die demographische Entwicklung in Europa erfordern eine verbesserte Integration aller Bevölkerungs- und Altersgruppen in die Gesellschaft und den Arbeitsmarkt.
Erforderliche Maßnahmen:

· Globale Wirtschaftskooperationen neu regeln
· Erwerbsunabhängige Grundsicherung und existenzsichernde Entlohnung schaffen
· Gendergerechtigkeit erhöhen 
· Integration von ZuwanderInnen verstärken 
· Chancen durch Bildung ausbauen

Leitlinie 3: Das gute Leben – zukunftsfähig
Die westlichen Lebensstile – das zeigt der Ressourcenverbrauch deutlich – sind nicht globalisierbar. Diese zu verändern ist jedoch ein langwieriger Prozess, der vor allem durch Bewusstwerdung und Erleben von Alternativen erfolgen kann.
Erforderliche Maßnahmen:

· Lebensqualität an neuen Kennzahlen messen 

· Die Folgen des Handelns durch verstärkte Information erkennen (v. a. Preissignale)
· Zukunftsfähige Verhaltensweisen erlebbar machen 

Leitlinie 4: Transparente Demokratie 
Die Regierungen in Europa werden durch soziale Polarisierung und das Erstarken populistisch-autoritärer Strömungen gefordert. Um zukunftsfähige Entscheidungen durchzusetzen, braucht es jedoch Vertrauen in die politischen AkteurInnen. Vertrauen, das letztlich auf Zugang zu Informationen und einem hohen Maß an Transparenz beruht.
Erforderliche Maßnahmen:
· Ausbau von Transparenz in der Gesellschaft 

· Zivilgesellschaft stärken 
· Entscheidungsfähige globale, europäische und regionale Strukturen bauen

ÖGUT – Neue Wege für ein nachhaltiges Österreich

Die Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) ist das Kompetenzzentrum und die Dialogplattform für Umwelt und Nachhaltigkeit in Österreich. Die ÖGUT vermittelt zwischen den Interessen von Umwelt, Wirtschaft und Verwaltung, vergibt jährlich den ÖGUT-Umweltpreis und führt zahlreiche Aktivitäten für Mitglieder und Öffentlichkeit durch. 
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